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Studiensteckbrief

Methode Computer Assisted Web Interviews (CAWI)

Instrument Online-Interviews über die Marketagent.com reSEARCH Plattform

Respondenten web-aktive Personen aus der Schweiz zwischen 14 und 65 Jahren

Sample-Grösse n = 1.000 Netto-Interviews (Kernzielgruppe), Random Selection nach Quoten

Erhebungszeitraum 05.07.2019 – 15.07.2019

Incentives geldwerte Punkte

Umfang 7 geschlossene Fragen

Studienleitung Dr. Cornelia Eck/ Liane Nagengast
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Stichprobenzusammensetzung

1 Pers; 
23%

2 Pers; 
35%

3 Pers; 
17%

4 Pers; 
18%

5+ Pers; 
7%

Personen im HH

(n =  1.000)

Altersstruktur HH

11%

11%

12%

95%

4%

0 - 6 Jahre

7 - 13 Jahre

14 - 17 Jahre

18 - 65 Jahre

Älter als 65 Jahre

(n =  1.000)

Tief; 
8%

Mittel; 
55%

Hoch; 
37%

Bildungsniveau

(n =  1.000)

14-17 
Jahre; 

4%

18 - 29 
Jahre; 
22%

30 - 39 
Jahre; 
20%

40 - 49 
Jahre; 
21%

50 - 59 
Jahre; 
20%

60 - 65 
Jahre; 
15%

Alter

(n =  1.000)

Männlich; 
50%

Weiblich; 
50%

Geschlecht

(n =  1.000)

Deutsch-
schweiz; 

75%

West-
schweiz; 

25%

Region

(n =  1.000)



Ergebnisse
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Bundesrat und Parlament sind gegenwärtig daran, das Sexualstrafrecht im Rahmen der Vorlage "Harmonisierung des 

Strafrahmens" zu ändern. 

Das Schweizer Strafrecht kennt im Bereich der sexuellen Gewalt zwei wesentliche Straftatbestände: Vergewaltigung 

und sexuellen Nötigung. Es definiert Vergewaltigung als erzwungenen vaginalen Geschlechtsverkehr. Alle übrigen 

sexuellen Handlungen fallen unter den Tatbestand der sexuellen Nötigung. Für beide Tatbestände braucht es eine 

Nötigung. Ein klares Nein genügt somit nicht, sondern es muss zusätzlich Gewalt angewendet, das Opfer bedroht oder 

zum Widerstand unfähig gemacht worden sein, damit der Straftatbestand erfüllt ist. 

Gemäss Bundesrat soll der Begriff der Vergewaltigung neu erweitert werden. Demnach soll nicht mehr ausschliesslich

der erzwungene Beischlaf an einer Person weiblichen Geschlechts als Vergewaltigung gelten. Männer können somit 

ebenfalls als Opfer gelten. Zusätzlich soll die Mindeststrafe im Falle einer Verurteilung erhöht werden. Darüber hinaus 

fordern Experten, dass sexuelle Handlungen, die ohne Einvernehmen stattfinden, gemäss dem Prinzip "Nein heisst

Nein" bestraft werden. 



73%

7%

19%

2%

Ja Nein Weiss nicht Ist mir egal
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Verschärfung des Sexualstrafrechts

37. […] Würde heute für diese Verschärfung des Sexualstrafrechts abgestimmt, wären Sie dafür?

(n=1.000)



39%

20%

20%

10%

9%

1%

Menschen, die sexuelle Gewalt ausüben, werden angesichts der Folgen, die deren Taten für die Opfer 
haben kann, aktuell viel zu lasch bestraft (Täterschutz).

Eine Verschärfung des Sexualstrafrechts ist zeitgemäss und ein Signal, das Recht auf sexuelle 
Selbstbestimmung zu respektieren.

Mit einer Verschärfung des Sexualstrafrechts sollen potenzielle Opfer besser vor sexueller Gewalt 
geschützt werden.

Ein verschärftes Sexualstrafrecht soll sich künftig daran orientieren, ob eine sexuelle Handlung im 
gegenseitigen Einvernehmen stattfand und nicht daran, ob jemand genötigt wurde

Mit einer Verschärfung des Sexualstrafrechts sollen endlich auch Männer besser vor sexueller Gewalt 
geschützt werden.

Ein anderer Grund
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Hauptgrund FÜR die Verschärfung des Sexualstrafrechts

38. Sie haben angegeben, dass Sie für eine Verschärfung des Sexualstrafrechts sind, was ist hierfür der Hauptgrund?

(Basis: Sind für die Verschärfung des Sexualstrafrechts; n=731)



31%

21%

19%

9%

7%

12%

Durch die Verschärfung des Sexualstrafrechts können Personen vermehrt zu Unrecht einer 
Vergewaltigung beschuldigt und dafür verurteilt werden.

Eine Verschärfung des Sexualstrafrechts ändert in der Praxis nichts, weil kaum zu beweisen sein wird, ob 
jemand Nein gesagt hat oder nicht.

Eine Verschärfung des Sexualstrafrechts rückt jede sexuelle Handlung in die Nähe eines Verbrechens. Die 
Erotik zwischen den Geschlechtern geht so (weiter) kaputt.

Eine Verschärfung des Sexualstrafrechts wäre nur ein weiterer Sieg der Feministinnen gegen den Mann.

Eine Verschärfung des Sexualstrafrechts führt nur zu einer noch grösseren Belastung des Justizsystems.

Ein anderer Grund
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Hauptgrund GEGEN die Verschärfung des Sexualstrafrechts

39. Sie haben angegeben, dass Sie gegen eine Verschärfung des Sexualstrafrechts sind, was ist hierfür der Hauptgrund?

(Basis: Sind gegen die Verschärfung des Sexualstrafrechts; n=67)



5%

83%

12%

Ja Nein Ich weiss nicht
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Änderung des Sexualverhaltens

40. Würden Sie Ihr persönliches Sexualverhalten ändern, wenn das Sexualstrafrecht verschärft wird?

(n=1.000)
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Grund beim Verhalten des Sexualverhaltens

41. Sie haben angegeben, dass Sie Ihr Sexualverhalten bei einer Verschärfung des Sexualstrafrechts ändern würden. Bitte geben Sie uns die Gründe hierfür an.// 42. Sie 

haben angegeben, dass Sie Ihr Sexualverhalten bei einer Verschärfung des Sexualstrafrechts nicht ändern würden. Bitte geben Sie uns die Gründe hierfür an.

(n=50)

10%

10%

8%

4%

2%

2%

2%

Man wird vorsichtiger

Mehr Respekt

Hoffentlich geht das Gesetz durch

Jeder kann nun jeden anklagen und das Leben zur 
Hölle machen

Man kann sich dadurch besser etwas dagegen 
unternehmen

Angst vor Strafe

Glaube an das Gute im Menschen

Würden etwas ändern

15%

8%

8%

8%

5%

5%

3%

3%

3%

2%

Verhalte mich nicht kriminell

Betrifft mich nicht

Bin glücklich verheiratet

Habe nur einvernehmlichen Sex

Zwinge niemanden zum Sex

Bin nicht gewalttätig

Habe keinen Sex

Bin normal/ verhalte mich normal

Bin respektvoll

Einfach so/ bleibe so, wie ich bin

Würden  nichts ändern

(n=833)

(Basis: Q41: Würden ihr Sexualverhalten ändern; Q42: Würden ihr Sexualverhalten nicht ändern)
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